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da. Das zunehmende Angebot
an Studiengängen und Berufs-
ausbildungen mache es den
Schülern immer schwerer, sich
zu orientieren und zu entschei-
den, weiß Becker. Dass die Vor-
tragsreihe etwa ein Jahr vor
dem Abitur stattfindet, ist kein
Zufall. „Wir wollen den Ent-
scheidungsprozess jetzt ansto-
ßen“, erklärt Becker.

„Unsere Abiturienten wer-
den immer jünger“, sagt Kers-
tin Harbich mit Blick auf die
verkürzte G8-Schullaufbahn.
Auch deshalb fehle es häufig
noch an Orientierung. Einige
ziehe es in entfernte Großstäd-
te, aber viele wollten in der Re-
gion bleiben, hat Nicole Bütt-
ner festgestellt. Anderen Schü-
lern aus dem Landkreis steht
die Vortragsreihe an der MSO
übrigens ebenfalls offen.

wissen Jutta Reif-Laun und ihre
Kolleginnen Nicole Büttner
und Kerstin Harbich, die an der
MSO die Berufs- und Studien-
orientierung koordinieren.

Trends aufgreifen
„Man bekommt einen Ein-

blick in ganz verschiedene Be-
rufe und kann sich über die
Vor- und Nachteile informie-
ren“, lobte Christina Weppler.
Auch eine Podiumsdiskussion
kam bei den Schülern gut an.

Gewisse Themenbereiche
wie Polizei, Bundeswehr oder
Jura seien immer gefragt, man
wolle aber auch aktuelle
Trends aufgreifen, zum Bei-
spiel aus der Gesundheitsbran-
che oder den Medien, erläutert
Helmut Becker, Berufsberater
für Abiturienten bei der Ar-
beitsagentur Bad Hersfeld-Ful-

Von A wie Assessment Cen-
ter bis Z wie Zahnarzt: In insge-
samt 30 Veranstaltungen infor-
mierten am Dienstag und Mitt-
woch ehemalige MSO-Schüler,
Hochschullehrer und Berufs-
praktiker über Ausbildungsbe-
rufe, klassische Uni- oder Fach-
hochschulstudiengänge sowie
duale Studiengänge, aber auch
über Überbrückungsmöglich-
keiten im In- und Ausland. Und
natürlich hatten die Schüler
auch die Möglichkeit, Fragen
zu stellen.

Mindestens drei Vorträge
sollen die MSO-Schüler pro Tag
besuchen, die Teilnahme müs-
sen sich die angehenden Abitu-
rienten per Stempel bestätigen
lassen. Besonders gut kämen in
der Regel die Vorträge der jun-
gen Referenten an, die die
Schüler selbst noch kennen,
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BAD HERSFELD. Die Vortrags-
reihe zur Berufs- und Studien-
orientierung an der Modell-
schule Obersberg (MSO) hat
seit den 80er-Jahren Tradition;
was sich verändert, sind die
Themen und die Wünsche der
Schüler. Aber auch die Anfor-
derungen an die noch jungen
Menschen nehmen zu.

Seit zehn Jahren finden die
zweitägigen Informationsver-
anstaltungen in Kooperation
mit der Arbeitsagentur statt. In
einem übersichtlichen Flyer
sind alle Vorträge zusammen-
gefasst. So können sich die
Schüler der Vorabgangsklassen
frühzeitig gemeinsam mit ih-
ren Klassenlehrern die für sie
interessanten Angebote he-
rauspicken.

Tipps von Ehemaligen
Sachkundige Informationen für Schülern der MSO bei Berufs- und Studienorientierung

Was ist eigentlich
Umwelt- undRes-
sourcenmanage-
ment? Über sei-
nen Fachbereich
berichtete Prof.
Dr. Lutz Breuer
von der Uni Gie-
ßen (Mitte) vor
rund 70 Schülern
im Rahmen der
Vortragsreihe zur
Berufs- und Stu-
dienorientierung
an der MSO. Mit
im Bild Jutta Reif-
Laun von der
MSO und Helmut
Becker von der
Arbeitsagentur.
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Für den Blumenschmuck so-
wie die Schaufenstergestal-
tungen soll es jeweils einen 1.
Preis (250 Euro), einen 2. Preis
(150 Euro) und einen 3. Preis
(100 Euro) geben.

Besonders dankt Bürger-
meister Thomas Fehling den-
jenigen Personen und Betrie-
ben in der Innenstadt, die aus
eigenem Antrieb ihre Außen-
darstellung in der Festspiel-
zeit bereits neu gestaltet ha-
ben. An sie appelliert er: „Bitte
melden auch Sie sich zu unse-
rer Aktion an – Ihre Eigenini-
tiative könnte dann ganz ge-
nauso von der Jury honoriert
werden.“

Wer an einem oder beiden
Wettbewerben teilnehmen
möchte, wird gebeten, sich,
sich bis zum Freitag, 5. Juni,
bei der Stadtverwaltung anzu-
melden. Wichtig ist neben den
Kontaktdaten auch, für wel-
chen Wettbewerb (privater
Blumenschmuck oder gewerb-
liche Schaufensterdekoration
– oder beides) sie sich beteili-
gen wollen.

Bewertung Ende Juni
Eine Jury wird die Bewer-

tung Ende Juni vornehmen
und die Preise vergeben. Für
Anmeldungen oder weitere
Rückfragen steht den Interes-
senten in der Stadtverwaltung
Margarita Cramer zur Verfü-
gung. (red/pgo)
Kontakt: Magistrat der

Kreisstadt Bad Hersfeld, Mar-
garita Cramer, Weinstraße 16,
36251 Bad Hersfeld, Telefon
0 66 21/20 12 81 (Montag bis
Mittwoch), Fax: 0 66 21/
20 13 43, E-Mail: mcram@bad-
hersfeld.de

BAD HERSFELD. Um die At-
traktivität der Stadt Bad Hers-
feld mit ihren Festspielen zu
erhöhen sowie die neue Inten-
danz mit ihrem Konzept tat-
kräftig zu unterstützen, hatte
Hans-Jürgen Schülbe von der
Fraktionsgemeinschaft (FG) ei-
nen Wettbewerb für Schau-
fenstergestaltung und Blumen-
schmuck in der Innenstadt an-
geregt. Diesen Vorschlag ha-
ben Bürgermeister Thomas
Fehling und Stefan Pruschwitz
von den Bad Hersfelder Fest-
spielen nun aufgegriffen.

Die Gäste der Stadt sollen
sichtbar bemerken, dass die
Festspielstadt sie herzlich will-
kommen heisst, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung aus dem
Rathaus. Sie sollen sich wohl-
fühlen und den Zauber der
Festspiele bereits bei einem
Spaziergang durch die Innen-
stadt auf sich wirken lassen.

Sympathische Wirkung
Dazu werden die Hausei-

gentümer und Mieter in der
Innenstadt gebeten, mit Blu-
menkästenbepflanzungen die
Haussfassaden zu verschö-
nern. Dies koste nicht viel,
habe aber eine enorm sympa-
thische und ausstrahlende
Wirkung.

Gleichzeitig werden die Ge-
schäfte in der Innenstadt auf-
gerufen, ihre Schaufenster
mit Festspielmotiven so at-
traktiv zu gestalten, dass aus-
wärtige Gäste, aber auch Be-
wohner der Stadt und Region
Lust bekommen, die Festspie-
le zu besuchen.

Als Anreiz für diese Aktivi-
täten sollte jeweils ein Wett-
bewerb durchgeführt werden.

Blumen und
Festspielmotive
Wettbewerb zur Verschönerung der Stadt

und damit zwar nicht Eigentü-
mer aber gewissermaßen Auf-
sichtsrat über viele weitere
Bienenvölker.

Samen für blühende Wiesen
Mit einem einführenden

Vortrag und einem interessan-
ten Film berichtete Wiegand
sehr informativ über die Bie-
nen und die Imkerei. Wohl
kaum jemand im Publikum,
der da nichts Neues dazu ge-
lernt hätte. Auch dass Bienen
durch ihre Bestäubungstätig-
keit noch weit mehr zu unse-
rer täglichen Nahrung beitra-
gen, als nur mit der Produkti-
on des wertvollen Honigs,
dürfte manchem dabei wieder
bewusst geworden sein. Für

EITERFELD. Ein Millionär aus
Eiterfeld packt aus – So lautete
die spannende Ankündigung
des dritten Eiterfelder Erzähl-
cafés. Der junge Verein „Mitei-
nander – Füreinander Markt-
gemeinde Eiterfeld“ hatte un-
ter diesem Motto in den Gene-
rationentreff Leibolz geladen.

Mit Musik und zehn humor-
vollen Tipps zur Geldvermeh-
rung ging es dann mitten ins
Thema „Ich wär so gerne Mil-
lionär“. Überraschung, als der
Millionär begrüßt wurde: Ge-
org Wiegand aus Ufhausen.

Aber die Aufklärung folgte
schnell: Georg Wiegand ist
Herr über mehrere Millionen
Bienen. Außerdem ist er Vor-
sitzender des Imkervereins

Ein Millionär packt aus
Eiterfelder Erzählcafé: Trotz Millionen nicht nur Honigschlecken

alle Gäste hatten Georg Wie-
gand und seine Frau Magdale-
na kleine Tüten mit Samen für
eine vielfältig blühende Bie-
nenweide zur Aussaat im eige-
nen Garten vorbereitet.

Im Anschluss an die Präsen-
tation folgte eine Frage-Run-
de, die so lebhaft war, dass
man darüber fast vergessen
hätte, auch noch die herrli-
chen gespendeten Kuchen
und die Honigbrote zu ver-
speisen. Da musste der Ver-
einsvorsitzende dann mit
hungrigem Beispiel voran ge-
hen und selbst den kulinari-
schen und geselligen Teil des
Nachmittags einleiten.

Auch für den Verein gab es
Erfreuliches: Sabine Fischer
von der Vereinsberatung des
Landkreises Fulda überreichte
dem Vorsitzenden Stefan Die-
trich im Namen des „Treff-
punkt aktiv, Fulda“ einen
Scheck über 400 Euro. Für den
jungen Verein „Miteinander-
Füreinander“ ist das eine An-
erkennung und gerade in der
Anfangsphase auch eine hoch-
willkommene Aufbesserung
der noch klammen Vereins-
kasse.

Das nächste Erzählcafé wird
am heutigen 28. Mai von 15
bis 17.30 wieder im Generatio-
nentreff (DGH) Leibolz statt-
finden. (red/ass)

Informationen über die wei-
teren Vereinsangebote unter
www.mit-fuer-eiterfeld.de

Der Bienen-Millionär Georg Wiegand (rechts) wird vom Vereins-
vorsitzenden Stefan Dietrich (links) begrüßt. Foto: nh

BAD HERSFELD. Zu einer Füh-
rung durch die Wasseraufbe-
reitungsanlage am Frauen-
berg und der Besichtigung ei-
nes Wasserwerkes mit mo-

dernster Aufbereitungstech-
nik lädt der Hausfrauenbund
Bad Hersfeld am Mittwoch, 10.
Juni, ein. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr in der Breitenstraße

am Stadtbus Nr. 1 Richtung
Frauenberg (bis Haltestelle Ei-
senbergstraße) oder um 10
Uhr am Eingang der Anlage.
Gäste sind gern gesehen. (red)

Hausfrauen erkunden, wo das Wasser herkommt
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